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Wohnhaus in Thalwil. Max Kopp, Architekt BSA, Zürich. Ansicht von Westen / Maison ö

Thalwil, vue de l'ouest / House in Thalwil, view from tlic weil

aus verschiedenen Landesgegendenöv»*

Die im vorliegenden Hefte veröffentlichten Wohn- und
Ferienhäuser weisen in der Mehrzahl eine ausgesprochene

Anlehnung an die angestammte Bauart der betreffenden

Gegenden auf. Besonders klar tritt dies in den Landhäusern

am Zürichsee, am Bodensee und im Tessin zu Tage.
Diese können auch als überzeugende Beispiele bewußter
Einfügung in die regionale Bautonart gellen. Mit Heimatstil
haben sie insofern nichts zu tun, als sie aus einem ehrlichen

Respekt vor der Tradition entstanden sind und weil in ihnen

nicht in der verbreiteten gewissenlosen Weise angestammte
Formelemente aus ihrer wahren Heimat nach Gegenden

verpflanzt wurden, wo sie dauerndes Fremdgui bleiben

müssen. Zudem haben die Architekten versucht, ihre reale

Aufgabe mit einer gewissen Freiheit innerhalb des

übernommenen äußeren Rahmens zu lösen.

Vom Standpunkt lebendigen Heimatschutzes und
zeitgemäßer Architektur aus muß gegen jede gedankenlose
Übernahme und Verpflanzung von Stilformen und Haus-

Typen, insbesondere solcher mit bäuerlich-regionaler, d.h.
besonders ausgesprochen ortsgebundener Prägung, schärfster

Einspruch erhoben werden. Das große Dilemma, das

hierzulande im Verlaufe der letzten Jahrzehnte dadurch
entstanden isl, daß II Innungen vor solchen Tendenzen

nicht frühzeitig und energisch genug erhoben wurden oder

zu keinem Erfolge führten, kann aber keinesfalls etwa
dadurch behoben werden, daß man nun in einseitiger
Weise versuchen wollte, die Werte regionaler Bautradition
zu überschätzen. Es ist genügend erwiesen, daß unter den

heutigen kulturellen und ökonomischen Verhältnissen ein
solches Beginnen zum Scheitern verurteilt ist. Denn die

vielfältigen Ansprüche und Äußerungen heutigen Lebens

in Hans, Dorf und Stadt lassen sich nicht mit fertigen
Formen und Vorbildern ohne lebendigen tieferen Sinn

befriedigen. Es muß dem Schöpferwillen der Zeit jene
Freiheit des architektonischen und künstlerischen Gestaltens

gewahrt bleiben, die seil jeher die Voraussetzung jeder
folgerichtigen und fruchtbaren SlilenlwicUung ist. a. r.
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